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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 900 m nordwestlich Levitzow

Grundmoränenhang mit Quellaustritt

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Waldsimsen-Quellried, Rohrglanzgras-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19104

X

Ca. 900 m nordwestlich von Levitzow kommt, angrenzend an einen Erlenquellwald und entlang des vorbeiführenden Baches ein 
Feuchtkomplex aus Landröhricht, Quellröhricht und Quellried vor.
Der Standort ist geneigt und wird durch mehrere kleine Quellbereiche geprägt, die vor allem südöstlich einer Bergkuppe im Nordteil der 
Fläche konzentriert sind.
Das Quellried wird vor allem durch die Waldsimse bestimmt. Das Quellröhricht ist durch Sumpfsegge und Schilf geprägt. Begleitende Arten 
der Quellbereiche sind u. a. Rauhhaariges Weidenröschen, Flügel-Braunwurz und Bachehrenpreis. Der Standort ist meist sehr feucht und 
wird durch eutroph-reichen Torf bestimmt. Das Schilf-Landröhricht wird z. B. durch Arten wie Brennessel und Rohrglanzgras, Mädesüß und 
Kohldistel begleitet. Hier sind die Torfe meist degradiert und feucht. Am Südostende kommen randlich junge Erlen auf. Das Biotop ist nicht 
gefährdet, jedoch könnte eine einmalige Mahd zum Nährstoffentzug für das Biotop förderlich sein.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Carex acutiformis Juncus effusus Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Salix cf fragilis Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens
Carex disticha Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum palustre Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium uliginosum Holcus lanatus Juncus inflexus Scrophularia umbrosa
Urtica dioica Veronica beccabunga


